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„Jugendliche Verdächtige in Hildesheim:
Haftbefehle nach Raubtaten erlassen“
Staatsanwaltschaft und Polizei Hildesheim vollstrecken

Haftbefehle und durchsuchen Wohnungen im
Zusammenhang mit Raubtaten.

Hildesheim (ots)

In Hildesheim sind die Ermittlungen gegen fünf Jugendliche im
Alter von 15 bis 18 Jahren in vollem Gange. Diese jungen
Männer werden verdächtigt, in den vergangenen drei Monaten
an mehreren Raubüberfällen sowie Erpressungen im Stadtgebiet
beteiligt gewesen zu sein. Die Polizei und die Staatsanwaltschaft
haben am Mittwoch, den 21. August 2024, in einer konzertierten
Aktion Haftbefehle vollstreckt und mehrere Wohnungen der
Beschuldigten durchsucht. Der Anlass für diese Maßnahmen sind
laut Angaben der Ermittler etwa vier verschiedene Raubtaten,
die von Mai bis August erfolgt sind.

Die erste dieser Taten ereignete sich am 12. Mai, als einem
25-jährigen Mann in der Steuerwalder Straße mit Gewalt ein
niedriger dreistelliger Geldbetrag abgenommen wurde. Nach der
Tat wurde der Mann sogar noch mit Schlägen malträtiert. Nur
einen Monat später, am 3. Juni, war ein 16-Jähriger in der
Braunschweiger Straße Ziel einer similaren Attacke, bei der ihm
unter Androhung von Gewalt ein Smartphone gestohlen wurde.

Die Ermittlungen und Festnahmen

Ein besonders brutaler Vorfall fand am 30. Juni am ZOB statt.
Hier wurde einem 24-Jährigen seine Musikbox entwendet, und



als er sich weigerte, dies hinzunehmen und die Herausgabe
forderte, drohten die Täter ihm mit einem Messer. Ein weiterer
Übergriff ereignete sich in der Nacht zum 11. August, als eine
Gruppe von mehreren Männern einen 30-Jährigen nach einem
Streit zusammenschlug und ihm anschließend persönliche
Dokumente nahm, bevor sie die Flucht ergriffen.

Die umfassenden Ermittlungen umfassten die Befragung von
Zeugen, die Sicherung und Auswertung von Spuren und die
Nachverfolgung von Hinweisen, was schließlich auf die Identität
der Tatverdächtigen hinwies. Zwei der Verdächtigen, einer
davon 17 Jahre alt, stehen unter dringendem Verdacht, an
mehreren dieser Raubüberfälle beteiligt gewesen zu sein. Der
andere Beschuldigte ist 18 Jahre alt und wird ebenfalls mit den
Taten vom 12. Mai sowie 11. August in Verbindung gebracht.

Um der Fluchtgefahr zu begegnen, erließ das Amtsgericht auf
Antrag der Staatsanwaltschaft Untersuchungshaftbefehle gegen
die beiden jungen Männer.

Ergebnisse der Durchsuchungen

Die Durchsuchungen der Wohnräume führten zur Sicherstellung
potenzieller Beweismittel, darunter möglicherweise die
Kleidungsstücke, die die Verdächtigen bei den Taten getragen
haben. Die Auswertung dieser Beweismittel steht jedoch noch
aus und wird in den kommenden Tagen im Fokus der
Ermittlungen stehen.

Die Polizeibehörden bestätigen, dass die Ermittlungen
weiterlaufen und dass man auch daran interessiert ist,
herauszufinden, ob die Verdächtigen auch in anderen Fällen von
ähnlicher Art verwickelt sind. Eine umfassende Aufklärung und
die Feststellung der genauen Umstände der einzelnen Überfälle
bleiben dabei von hoher Priorität.

Wer mehr Informationen zu dieser Angelegenheit sucht oder
Medienanfragen hat, wird gebeten, sich direkt an die



Pressestelle der Staatsanwaltschaft Hildesheim zu wenden.

Ein Trend von Jugendkriminalität

Diese Vorfälle werfen ein Licht auf eine besorgniserregende
Entwicklung im Bereich der Jugendkriminalität. Es zeigt sich,
dass immer jüngere Täter in immer brutaler werdenden
Straftaten involviert sind. Die Zunahme von Raubüberfällen, bei
denen Gewalt angewendet wird, muss dringend adressiert
werden, sowohl durch präventive Maßnahmen als auch durch
die Konsequenzen im Justizsystem. Die Gesellschaft steht vor
der Herausforderung, diese Tendenz zu verstehen und dagegen
vorzugehen, um eine sichere Umgebung für alle Bürger zu
gewährleisten.

Hintergrundinformationen zu Raubdelikten
in Deutschland

In Deutschland sind Raubdelikte ein einschneidendes Problem,
das seit Jahren Anlass zur Besorgnis gibt. Laut dem
Bundeskriminalamt (BKA) wurden im Jahr 2022 insgesamt 8.730
Raubdelikte registriert, was einen Anstieg gegenüber den
Vorjahren darstellt. Raub ist nicht nur ein Diebstahl, sondern
beinhaltet oft Gewaltanwendung, was seine Gefährlichkeit
erhöht. Die Täter sind häufig jugendlich oder jung, was sich auch
in den aktuellen Ermittlungen in Hildesheim widerspiegelt.

Die Gründe für die steigenden Raubzahlen sind vielfältig. Eine
Kombination aus sozialen Ungleichheiten, Perspektivlosigkeit im
Jugendalter und dem Einfluss von Gruppenverhalten kann zu
einer Zunahme solcher Delikte führen. Vor allem in städtischen
Gebieten sind Raubtaten aufgrund der Dichte an Menschen und
der Anonymität, die diese bieten, häufig. Das Problem wird oft
durch eine unzureichende Polizeipräsenz bei Nacht oder in
bestimmten Stadtteilen verstärkt.

Statistiken und Daten zu Jugendkriminalität



Die Jugendkriminalität ist in den letzten Jahren ebenfalls ein
zentrales Thema in der Kriminalitätsforschung geworden. Laut
der Jugendkriminalitätsstatistik des BKA lag der Anteil
jugendlicher Täter an den Raubdelikten im Jahr 2022 bei etwa
30%. Diese Zahl belegt die besondere Bedeutung von
präventiven Maßnahmen, um Jugendliche von delinquenten
Handlungen abzuhalten. Die meisten jugendlichen Täter sind
zwischen 16 und 18 Jahren alt und haben oft einen
Migrationshintergrund, was auf komplexe soziale Faktoren
hindeutet.

Zudem zeigt die Statistik, dass ein Großteil der Raubdelikte im
öffentlichen Raum, wie auf Straßen oder in Verkehrsanlagen,
stattfindet. Hierbei ist die Untergruppe der „Gruppendelikte“
besonders auffällig, bei denen mehrere Täter zusammen eine
Straftat begehen. Solche gruppenbasierten Übergriffe gelten als
besonders gefährlich, da sie häufig mit extremer Aggression
einhergehen.

Gesamtzahl der Raubdelikte 2022: 8.730
Anteil jugendlicher Täter an Raubdelikten: 30%
Häufigkeit im öffentlichen Raum: Über 60% der
Delikte

Diese Daten spiegeln die Dringlichkeit wider, mit der sowohl
Bildungseinrichtungen als auch soziale Dienste Handlungsbedarf
sehen, um der Jugendkriminalität entgegenzuwirken.
Programme zur Gewaltprävention und zur Förderung von
sozialer Integration könnten entscheidend sein, um ähnliche
Delikte in der Zukunft zu verhindern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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